
GEFLÜGEL

In unserer Pfarrei Unsere liebe Frau vom Rosenkranz in 
Akon wurde ein Projekt ins Leben gerufen mit dem 

Ziel, junge Menschen, vor allem alleinerziehende Mütter, 
dazu zu befähigen, eigenständig ihren Lebensunterhalt zu 
erwirtschaften. Es greift traditionelle Bräuche und Ernäh-
rungsweisen auf und zwar die Geflügelhaltung.
Dabei erlernen die 20 Teilnehmenden, überwiegend junge 
ledige Mütter, folgendes:
• Bau eines Hühnerstalles mit Plätzen für 500 Tiere,
• Unterhaltung und Pflege,
• Sauberkeit der Anlagen: Hühnerstangen, Futtertröge, 

Tränken,
• Auswahl des Geflügels und geeigneter Futtermittel,
• Überwachung des Geflügels und Früherkennung von 

Krankheiten bzw. Vorbeugung, Verkauf der Tiere, des 
Fleisches, der Eier,

• die Besten des Lehrganges bekommen zum Start indivi-
dueller Projekte je 100 Tiere.

Der Unterricht in Vermarktungsstrategie und der Geschäfts-
führung einer Geflügelfarm begleitet die praktische Ausbil-
dung.
In der Ambulanz der Ordensschwestern in Akon finden 
außerdem Kurse statt zur Sensibilisierung für unterschiedli-
che Empfängnisverhütungsmethoden, Schutzmaßnahmen 
gegen HIV sowie Aufklärungsgespräche über Folgen und 
Risiken von HIV.
Dieses Projekt hat eine große Bedeutung, weil es dazu bei-
tragen wird, den unterprivilegierten jungen Mädchen und 
Frauen einen Weg aus ihrer Abhängigkeit und prekären Si-
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tuation in Eigenständigkeit und einen seriösen Gelderwerb 
zu eröffnen.
Für die Realisierung des Projekts gibt es gute Voraussetzun-
gen, denn es existieren bereits zwei Gebäude zur Aufzucht 
und ein Freilaufgelände. Es gibt auch einen Speicher zur La-
gerung der Nahrungs- und Futtermittel und einen Brunnen 
von 65 Meter Tiefe, ausgestattet mit einer Elektropumpe. 
Außerdem liegt ein Eigenbeitrag von 1.384,-- € vor, der aber 
nicht ausreicht. Deshalb bitten wir um Ihre finanzielle Hilfe 
in Höhe von 4.200,--€. 
Allen Wohltätern danken wir schon im Voraus. Wir wissen 
Ihre Entbehrungen dafür zu schätzen. Gott vergelte es Ih-
nen und segne Sie, liebe Wohltäter, mit Ihren Familien!
Im Gebetsgedenken grüßt Sie herzlich,
      Sr. Pulcherie Ngono
      Diözese Sangmélina
      KAMERUN
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